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Bis her feh len evi denz-ba sier te Emp feh -
lun gen zur Be ur tei lung der “Aus wir kung ei -
ner Al ler gie” im Hin blick auf die da durch
ver schlos se nen Ar beits mög lich kei ten, wie
die se für die Ein schät zung der Min de rung der 
Er werbs fä hig keit (MdE) bei be rufs be ding ten
Haut er kran kun gen nach BK Nr. 5101 der Be -
rufs krank hei ten ver ord nung not wen dig sind.
Die ABD Ar beits grup pe “Be wer tung der Al -
ler ge ne bei BK 5101” hat sich seit ei ni gen
Jah ren die ser The ma tik an ge nom men und
ent spre chen de Emp feh lun gen aus ge ar bei tet,
die fort lau fend ak tua li siert und er wei tert wer -
den. In die sem Ar ti kel wird das all ge mei ne
Vor ge hen der Ar beits grup pe kurz dar ge stellt.
In der Fol ge sol len dann Emp feh lun gen zur
Ver brei tung ver schie de ner Al ler ge ne pub li -
ziert wer den, die dann eine nach voll zieh ba re
und evi denz-ba sier te Ein schät zung der MdE
bei Be rufs der ma to sen er mög licht.

Ev i dence-based eval u a tion of the ef -
fects of al ler gies on the re duc tion in earn -
ing ca pac ity in the con text of BK 5101:
back ground and ap proach of the AG
BALL

Un til now, there are no ev i dence-based
rec om men da tions to eval u ate the “ef fects of
al ler gies”with re gard to the ex cluded job pos -
si bil i ties as nec es sary for the eval u a tion of the 
re duc tion in earn ing ca pac ity in oc cu pa tional
skin dis eases ac cord ing to BK No. 5101, Ger -
man reg u la tion for oc cu pa tional dis eases. For 
sev eral years, the ABD study group “Eval u a -
tion of al ler gens in BK 5101” has at tended to
this mat ter and drawn up ap pro pri ate rec om -
men da tions that are con tin u ously up dated
and expanden. The fol low ing ar ti cle il lus -
trates the ap proaches of this study group.
Sub se quently, rec om men da tions for the
spread of dif fer ent al ler gens shall be pub -
lished, per mit ting a com pre hen si ble and ev i -
dence-based eval u a tion of the re duc tion in
earn ing ca pac ity in oc cu pa tional dermatoses.

Der ma to lo gie in Be ruf und Um welt, Jahr gang 56, Nr. 1/2008, S. 7–10Al ler gie & BK 5101

Al ler gy & BK 5101

Schlüs sel wör ter

Be rufs der ma to sen –

Kon tak tal ler gie – Ex po -

si ti on – Epi de mio lo gie –

evi denz-ba sier te Der ma -

to lo gie – Be gut ach tung

Key words

oc cu pa tional derma -

toses – con tact al lergy – 

ex po sure, ep i de mi ol ogy

– ev i dence-based

 dermatology – ex pert

opin ion

© 2008

Du stri-Ver lag Dr. Karl Feist le

ISSN 1438-776X

Mit glie der der ABD-Ar beits grup pe: T.L. Diep gen (Vor sit zen der; Ab tei lung Kli ni sche So zial me di zin, Uni -

ver si täts kli ni kum Hei del berg), E. Weiss haar (Schrift füh re rin, Ab tei lung Kli ni sche So zial me di zin, Uni ver si -

täts kli ni kum Hei del berg), D. Be cker (Univer sitäts- Hautklinik Mainz), O. Blo me (Haupt ver band der ge werb li -

chen Be rufs ge nos sen schaf ten, Sankt Au gus tin), H. Di ckel (Uni ver si täts-Haut kli nik Bo chum), M. Far tasch

(Ab tei lung kli ni sche & ex per imen tel le Be rufs der ma to lo gie, BGFA- For schungs in sti tut für  Ar beits me di zin

der Deut schen Ge setz li chen Un fall ver si che rung, Ruhr-Uni ver si tät Bo chum), J. Gei er (In for ma tions ver bund

Der ma to lo gi scher Kli ni ken, Göt tin gen), S.M. John (Der ma to lo gie, Um welt me di zin und Ge sund heits theo rie,

Uni ver si tät Os na brück), V. Mah ler (Der ma to lo gi sche Kli nik mit Po li kli nik, Uni ver si täts kli ni kum Er lan gen), G.

Rich ter (Uni ver si täts-Haut kli nik Dres den), E. Ro gos ky (Haupt ver band der ge werb li chen Be rufs ge nos sen -

schaf ten, Sankt Au gus tin), A. Schmidt (Nürn berg), C. Skud lik (Der ma to lo gie, Um welt me di zin und Ge sund -

heits theo rie, Uni ver si tät Os na brück), E. Wag ner (Bun des an stalt für Ar beits schutz und Ar beits me di zin, Ber -

lin), W. Wehr mann (Haut arzt pra xis, Müns ter), und T. Wer fel (Haut kli nik der Me di zi ni schen Hoch schu le

Han no ver)



Hintergrund

In der ge setz li chen Un fall ver si che rung ist 
nach § 56 SGB VII der Grad mes ser des zu
ent schä di gen den Scha dens die Min de rung
der Er werbs fä hig keit (MdE), die sich nach
dem Um fang der aus der Be ein träch ti gung
des Lei stungs ver mö gens durch die Be rufs -
krank heit sich er ge ben den ver min der ten Ar -
beits mög lich kei ten auf dem ge sam ten Ge biet
des Er werbs le bens rich tet [1, 2].

Für die MdE-Schät zung im Rah men der
Be gut ach tung von Be rufs krank hei ten der
Haut nach Nr. 5101 der An la ge zur BKV sind
2003 Emp feh lun gen der Ar beits ge mein schaft
für Be rufs- und Um welt der ma to lo gie und des
Haupt ver ban des der ge werb li chen Be rufs ge -
nos sen schaf ten als so ge nann tes Bam berger
Merk blatt ver öf fent licht wor den, in de nen
Grund la gen für die Ein schät zung der MdE
fest ge hal ten sind [3].

Ent spre chend die sen Emp feh lun gen sind
da bei das “Aus maß der Haut er schei nungen”
nach Auf ga be der schä di gen den Tä tig keit
und die “Aus wirkung ei ner Al ler gie” im Hin -
blick auf die ver schlos se nen Ar beits mög lich -
keiten zu be ur tei len. Zum “Aus maß der Haut -
er schei nun gen” ge ben die Emp feh lun gen
bei spiel haf te Be fund be schrei bungen für die
Schwe re gra de “leicht”, “mit tel” und “schwer”,
die dem Der ma to lo gen nach voll ziehbare Kri -
te rien für die Be ur tei lung an die Hand ge ben.
Die Prä zi sie run gen für die Aus wir kung von
Al ler gien sind weit we ni ger gut zu hand ha -
ben, da die Begrif fe “ge rin ge bzw. wei te Ver -
brei tung ei nes Be rufs stof fes auf dem Ar beits -
markt” kei ne ob jek ti ven Men gen schät zun gen 
be zeich nen und ver hält nismä ßig vage sind.
Da her hat sich die ABD Ar beit grup pe “Be -
wer tung der Al ler ge ne bei BK 5101” (AG
BALL) die ser The ma tik an ge nom men und
evi denz ba sier te Be grün dun gen zur Ein schät -
zung der “Aus wir kung der Al ler gie” bei ei ni -
gen häu fig zu be ur tei len den Al lergenen er ar -
bei tet [4]. Die se Emp feh lun gen sol len
zu künf tig in ei ner ei ge nen Ru brik der Zeit -
schrift Der ma to lo gie in Be ruf und Um welt
ver öf fentlicht und zur Dis kus si on ge stellt wer -
den. Nach fol gend wird dar ge stellt, wie die Ar -
beits grup pe BALL zu ih ren evi denz ba sier ten
Emp feh lun gen ge kom men ist und wel che
grund sätz li chen Über le gun gen da bei an ge stellt
wur den. Die bis her von der Ar beits ge mein -
schaft Be rufs- und Um welt der ma to lo gie ent wi -

ckel ten qua li fi zier ten Er fah rungs sät ze zur Be -
wer tung der MdE im Rah men der BK 5101 ha -
ben die Zu stim mung des Bun des so -
zialgerichts ge fun den, wo bei den MdE-
 Tabellen nicht der Recht scha rak ter ei ner ge -
setz li chen Norm zu kommt, son dern sie sind
viel mehr als an ti zi pier tes Sach ver ständigen-
 Gutachten an zu se hen und müs sen des we gen
die er for der li chen Vor aus setzun gen er fül len,
näm lich Sach kun de, Ob jek ti vi tät, Un ab hän -
gig keit, Kon kret heit und Ak tu alität. Zu sätz -
lich er for der lich sind da rü ber hin aus die
kenn zeich nen de Grund la ge für das zu Stan de
kom men ei nes der art qua li fi zier ten Gut ach -
tens, näm lich eine be son de re Or ga ni sa ti -
onsform, die die Be tei li gung der maß ge ben -
den sach kun di gen Fach krei se vor sieht und
ein be son de res Ver fahren, das ge ge be nen falls 
eine Ent schei dung nach der Mehr heits auf -
fas sung si cher stellt und über prüf bar macht.
Gleich wohl ist we der der Unfallver -
sicherungsträger, noch die Sozialgerichts -
barkeit, noch ein me di zi ni scher Sachver -
ständiger an ein der ar ti ges an ti zi pier tes
Sach verständigen-Gut ach ten ge bun den. Je -
doch ist durch derar ti ge MdE-Er fah rungs -
wer te eine vor weg ge nom me ne fach li che
Entschei dung ge trof fen wor den, und zwar von 
ei nem re prä sen ta ti ven Gre mi um; des we gen
kann sie auch bei ei ner Mehr heits ent schei -
dung Gel tung be an spru chen und der me di zi ni -
sche Sach ver stän di ge, der Un fall ver si che -
rungs trä ger und die So zial ge richts bar keit
müs sen die se Er fah rungs wer te bei der Be -
weis wür di gung be rücks ich ti gen. Will man
von den MdE-Er fah rungs wer ten ab wei chen,
so muss dies stets mit er höh tem Ar gu men -
tations auf wand be son ders be grün det werden.

Rechtliche

Rahmenbedingungen

Er werbs fä hig keit im Sin ne der ge setz li -
chen Un fall ver si che rung ist da mit die Fä hig -
keit ei nes Ver si cher ten, sich ei nen Er werb zu
ver schaf fen, und zwar un ter Aus nut zung der
Ar beits ge le gen hei ten, die sich ihm im gan zen 
Be reich des wirt schaft li chen Le bens bie ten.

Un ter Be rücks ich ti gung der ge si cher ten
Recht spre chung des Reichs ver si che rungs -
am tes und des Bun des so zial ge rich tes er ge -
ben sich da mit für die Be mes sung der MdE
fol gen de zwei Fak to ren:
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– der Um fang der Be ein träch ti gung des
kör per li chen oder geis ti gen Lei stungs ver -
mö gens der Ver si cher ten;

– der Um fang der ver blei ben den Ar beits -
mög lich kei ten auf dem ge sam ten Ge biet
des Er werbs le bens.

Un ter Be ach tung der Grund sät ze der ab -
strak ten Scha dens be rech nung in der ge setz li -
chen Un fall ver si che rung kommt es nicht da -
rauf an, ob der Ver si cher te in fol ge der BK
ei nen Ein kom mens ver lust er lit ten hat oder ob 
ein Ver si cher ter kon kret eine an de re Ar beit
nicht fin den kann, son dern es kommt ent -
schei dend da rauf an, in wel chem Aus maß der
Ver si cher te durch die Fol gen der Be rufs -
krank heit in sei ner Fä hig keit ge hin dert ist,
Ar beits mög lich kei ten zu er grei fen, die ihm
vor dem Ver si che rungs fall of fen ge stan den
ha ben. Das ist am Maßstab der in di vi du el len
Er werbs fä hig keit ei nes Ver si cher ten vor Ein -
tritt des Ver si che rungs fal les zu mes sen, also
am Kreis der jen igen Ar beits plät ze auf dem
Ge samt ge biet des Er werbs le bens, die ein
Ver si cher ter nach sei nem vor dem Ver si che -
rungs fall be ste hen den Ge sund heits zu stand
hät te aus fül len kön nen. Aus gangs punkt für
die Be mes sung der MdE ist da mit die in di vi -
du el le Er werbs fä hig keit, die bei dem Ver si -
cher ten vor dem Ein tritt der Be rufs krank heit
be stand. Es ist also nicht die so ge nann te nor -
ma le Er werbs fä hig keit, d.h. die un ein ge -
schränk te Er werbs fä hig keit ei nes ge sun den
Ver si cher ten zu Grun de zu le gen, weil die ser
hy po the ti sche Be griff es nicht er mög licht,
den Scha den im kon kre ten Ver si che rungs fall
rich tig zu be wer ten. Au ßer be ruf li che Sen si -
bi li sie run gen sind un ter Be rücks ich ti gung
der all ge mei nen recht li chen Grund sät ze zum
Vor scha den und der Ver schlim me rung zu
bewerten.

Um die viel fäl ti gen Schwie rig kei ten bei
der Be wer tung der MdE aus zu räu men, hat
das Bun des so zial ge richt in stän di ger Rechts -
spre chung ent schie den, dass aus Grün den der 
Prak ti ka bi li tät die MdE-Be mes sung in zwei -
er lei Hin sicht ver ein facht wer den darf:

– Die MdE darf durch Schät zung fest ge -
stellt und

– nach all ge mei nen Er fah rungs sät zen aus -
ge rich tet wer den.

Da mit kon ze diert die höchst rich ter li che
Rechts spre chung Ver ein fa chungs mög lich -
kei ten, die ge ra de auch für die Un fall ver si -

che rungs trä ger und die Gut ach ter von enor -
mer Be deu tung sind und den Vor wurf ent -
kräf ten, es be ste he ein höchst rich ter li ches
Be stre ben nach Ge nau ig keit, das nur zu der
Er kennt nis füh re, eine MdE-Be mes sung nach 
den ex ak ten ge setz li chen Vor aus set zun gen
sei nach dem heu ti gen Stand der ar beits wis -
sen schaft li chen Er kennt nis se nicht zu leis ten.

Den all ge mei nen Er fah rungs sätzen kommt 
eine gro ße Be deu tung bei der Be wer tung der
MdE ins be son de re bei Be rufs krank hei ten zu.
Auch hier zu hat das BSG in stän di ger Rechts -
spre chung ent schie den, dass bei der Be wer -
tung der MdE auch die von der Rechts spre -
chung und von dem ver si che rungs recht li chen 
und ver si che rungs me di zi ni schen Schrift tum
he raus ge ar bei te ten all ge mei nen Er fah rungs -
sät ze zu be ach ten sind. Sie sind zwar nicht für
die Ent schei dung im Ein zel fall bin dend, aber
sie bil den Grund la ge für eine glei che, ge rech -
te Be wer tung der MdE in zahl rei chen Par al -
lel fäl len der täg li chen Pra xis.

Me tho di sches Vor ge hen der

Ar beits grup pe

Es wur den je weils die fol gen den Ar beits -
schrit te durch ge führt:
– Epi de mio lo gi sche Un ter su chun gen über

bis her auf ge tre te ne Kon tak tal ler gien wur -
den kri tisch ge wer tet.

– Al ler go lo gi sche Be son der hei ten der je -
wei li gen Al ler ge ne wur den be rücks ich -
tigt.

– Ar beits tech ni sche Er kennt nis se über Her -
stel lungs- und Ar beits pro zes se wur den
weit mög lich ein be zo gen1.

– Es wur de auf Grund der ers ten drei Schrit te 
in Dis kus sio nen Kon sens da rü ber er zielt,
wel che Ar beits be rei che für die be urteilten
Al ler ge ne als ver schlos sen an zu se hen sind.
Die je weils als ver schlos sen ein ge stuf ten
Tä tig keits fel der sind bei den ein zel nen
Be grün dun gen auf ge führt.
Die se Ein stu fung ba siert da rauf, dass für
ab hän gig Be schäf tig te eine Al ler gen ex -
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nissen zur Auf klä rung der tech ni schen Ver brei tung

von Al ler ge nen be steht und dass die Ar beits grup pe

in die sem Zu sam men hang aus drüc klich zu sol chen 

Un ter su chun gen auf ru fen möch te.



po si ti on in die sem Be reich nicht ge ne rell
und zu ver läs sig ver meid bar ist, auch
wenn es durch aus Ar beits plät ze ohne ent -
spre chen de Ge fähr dung ge ben kann. Sind 
nur spe ziel le, klar ab grenz ba re Tä tig kei -
ten zu un ter las sen, so wur de das ge sam te
Tä tig keits feld nur an tei lig be rücks ich tigt.

– Aus den of fi ziel len Be schäf tig ten-Sta tis -
ti ken der Bun des an stalt für Ar beit wur de
be rech net, wel chen An teil die ver schlos -
se nen Ar beits fel der am ge sam ten Ar beits -
markt ha ben.

Die Ar beits grup pe legt Wert da rauf, zur
An wen dung die ser Vor schlä ge die fol gen den
Hin wei se zu geben:

– Die vor ge schla ge ne Ver ga be der Schwe -
re gra de ist für häu fig vor kom men de Fall -
ge stal tun gen ge dacht, darf nicht sche ma -

tisch an ge wandt wer den und muss im
Ein zel fall an die in di vi du el len Ver hält nis -
se an ge passt wer den.

– Durch kli nisch hoch gra di ge Sen si bi li sie -
run gen wer den in man chen Fäl len mehr
Ar beit mög lich kei ten ver schlos sen als
durch Sen si bi li sie run gen ge rin ge rer In -
ten si tät; da rauf wird bei den ein zel nen Be -
grün dun gen be son ders hin ge wie sen,
eben so da rauf, was als kli nisch hoch gra -
di ge Sen si bi li sie rung zu wer ten ist.

– Wenn durch eine ver blei ben de Min der be -
last bar keit der Haut ge gen über Ir ri tan tien
Ar beits mög lich kei ten ver schlos sen sind,
ist zu prü fen, ob sich die se mit den durch
Al ler ge ne ver schlos se nen Ar beits mög -
lich kei ten über lap pen.

– Meh re re Sen si bi li sie run gen dür fen nicht
ein fach ad diert wer den, son dern es ist zu
be ur tei len, wel che Ar beits mög lich kei ten
ins ge samt ver schlos sen sind.

– Eine Al ler gie ge gen Be rufs stof fe ohne
Min der be last bar keit der Haut ge gen über
Ir ri tan zien ver schließt nicht au to ma tisch
alle haut be la sten den Tä tig kei ten, wäh -
rend eine hoch gra di ge Min der be last bar -
keit der Haut ge gen über Ir ri tan tien alle
haut be la sten den Tä tig kei ten ver schließt.

Bei al lem Stre ben nach Ge nau ig keit liegt
es in der Na tur der Sa che, dass die Vor schlä ge
selbst ver ständ lich nicht den An spruch er -
heben kön nen, ma the ma tisch-na tur wis sen -
schaft lich ex akt zu sein; es han delt sich um
Einschätzungen.

Trotz die ser Be den ken hin sicht lich der
Ge nau ig keit der ge ge be nen Vor schlä ge hält
die Ar beits grup pe es für sinn voll, den au gen -
blic kli chen Kennt nis stand und die zum Kon -
sens ge brach ten Be ur tei lun gen von er fah re -
nen Be rufs der ma to lo gen zu ver öf fent li chen,
um eine mög lichst weit ge hen de Gleich be -
hand lung der Ver si cher ten zu ge währ leis ten.
Die Ar beits grup pe bit tet aus drüc klich um
Kri tik und Ver bes se rungs vor schlä ge und
sieht die Vor schlä ge nicht als ein End pro dukt
son dern als eine Zwi schens tu fe zu ei ner ver -
bes ser ten und ver tief ten Be ur tei lung der Aus -
wir kung von Al ler gien auf die MdE bei Be -
rufs krank hei ten der Haut.
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